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De Koppelſchmid.

Werſaunen :

1. Jürgen (Georg) , Schmid .

2. Chriſtion , de junge Roimerſchulte.

3. De Dörenſchulte.

4. De Schültffe, ſyine Frugge.

5. M’ricethryine (Maria Katharina) , ſyine Dochter.

Heiſte Handlung.

Schmitte.

Graut Fuier, Aanebolt, Hamer, Tange und allerlei Geſchier.

Meſter Jürgen ( flyitig an der Aarwet, ſinget ).1

„ Pinfe pink de Hamer gäit ;

Pinfe pint – de blante Schwäit

Op der häiten Steeren ſtäit

Luſtig iſt de Schmid .

( Flött dertüsker .)

Siuſe, briuſe -- Flamm'un Glaut

Fünfert haug ' un hellengraut,

Brient dem Schmid de Wange raut -

Luſtig is de Schmid.

(Hai Flött .)

Sij ' ? un fiuje, Watersflaut!

Stohl is häit un fuierrauth :

M99184
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19. Friedel so

Water failt de Fuir glaut

„Luſtig is de Schmid.

( šai ſchrecet den Stohl im Waterömmer .)

Hamer, reſte! pinte pint.-

Ferrig is de Yiſerrink.

Schmieen is en luſtig Dink

Luſtig is de . Schmid ."

( Vai niemet det ferrige õaufyiſern in de Tange un betrachter’t – vergnaiget.

Nu jä ! do is fein Mafel dran .

Dat föll myi mol bai biätter maken !

Dat juiht diäm Jürgen Keiner an ,

Met bat füär ihoinen Siemenjaken

Hai ſyinen Luien dainen fann .

Un bai 'ne ſuiht byi'm Fuier ſtohn

Met ſyime chwarten Angeſichte,

Met ſyinen ſchwarten Duiwelsklo'n ,

Schwart ümerhiär – dai meint villichte,

Do jeete wennig Fyines hinner –

Yi jollt ug doch verwündern , Kinner!

De Yiſerrau’ im Fuier recken ,

Den häiten Stohl im Water ſchrecken , 3

Dem willen Giul den Kauf beſchlohn,

Un Kiegen 4 oder Saadelſchwiđen 5

Te Diujenden te Market ichiden :

Dat mag of wuall byi andern gohn ;

Dat wör kein Prohl doch , met Vergunſt!

Viel höchter nau gäit myine Kunſt .

Et fümmet op myin Aanebolt 6

Of mannig edel Kören Gold.

Dat gloit yi nit no , yört myi tau !

Dat , barr if ſaggte , mein if ſau :

De Roppelſchmid ſtäit in dem Kauhme,

Hai härr ' de Miäckens amme Taume
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Un fönn ſe laien Haar un Hott,

Wann jai of nau jau wingest ? gott ;

Un läggte allen Riegen an ,

Dai riete nau fein Văierſpann :

Sau fönn hai dai tehaupenaien . 8

Yi föllen äinmol ſelwer ſaihen ,

Biu't junge Volf no Jürgen loipet ,

Füär Paſpertantº bo Niägel foipet,

Un biu je ſtott un biu ſe drücket,

Bit dat ſe endlik riuterrücket:

„ O laime Jürgen , wäiſte feint ?

3t chenke dyi myin Tauvertruggen ...

Et fehlt im Hiuſe an ' ner Fruggen .

De Mömm' hiät balle iutedaint...

Met frümden Luien Hius te hallen ,

Dat well myi auf nit mehr gefallen ...

Wann ' t bo jau 'n Diuſend Daler brächte

Ik mott de Süſters iutbetahlen ...

Ik dachte, wann if ' t dyi mol jäggte

Diu wäiſt bo nau 'ne Muſterſtahlen “

Sau gier't ' ne ganze Letenigge ,

Unt Ganze hett : „ it woll wuall friggen ."

Dann mott de Schmid de Beſte fyin ,

Un loten fyine Fuierbränne

Un waſten fik de ichwarten Hänne

Un ſyin Geſichte blant un fyin ,

(Bat hai tau allen andern Tyi'n

Ments Soderdages 10 Owends dött) ,

Syin Schautfell an den Nagel hangen,

No'm Väierhochtyitsrođe langen ,

No’m Schmyisten 11 un no'm Sundagsplett , 1 2

Un riuter op de Friggeroth , 13

Un chmieen ander Stohl uud Droht .

Dann herr't, en Fuier antebaiten , 14



6

Un Uallig intem Fuier gaiten ,

De Bälge triähn iut Lyiwestraft

Un hiät myin Yiſern Funken gafft,

Weert uſe Juffer endlik waarme,

Un glögger't unner'm linken Aarme ,

Dann herr't : „Niu, junge Frigger, hyi !

Niu Hamer , Kolm'un Tang' herbyi!

3f chloh dyi füär, un diu chläſt no ! " 15

Un ehr ' it iutem Hiuſe gob ,

Het alle twäi ſau faſte Riegen

üemm' järe Fait ' un Hälſe liegen ,

Dai fonnt nit ryiten un nit briäden .

Wann dann no fyif , ſäß , ſiewen Wiäden

Myin Hänsten ſyine Graite niemet ,

Dann fritt de Schmid ſyin Daiken-Himed 16

Met güllnem Ana up tau Mackelslauhn ;

Un met der Briut im Juffernfranz

Draff hai den drüdden Ehrendanz

Dem jungen Mann te erger daun .

Jä, jä ! dai Jürgen ! jä, dai Schmid !

Nu, faib'yi ' t dann ? Dat glofft' yi nit .

Bai hiät im Duarp' iut allen Luien

Am allermäiſten te beduien ?

Paſtauer , Köfter uawenan !

Dann of de Schultheiß awer dann ?

De Schmid , de Schmid, de Roppelſchmid ,

Wyil't ohne Diän fein ' Hochtyit giet .

(Ganz tau'm Publikum gewandt.)

Wör Enner bo in ugen Ryigen ,

Dai Reinte wüßte mettefryigen ,

Diäm bai ' if myine Denſte an

3f wige mit, jau gutt if fann ,

Un mat et ſau , aſ it ug ſaggte

Dai hiät en Menſfe , ehr ' hai't dachte.

1
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( Et weert an de Schmittendüähr floppet . )

Bai fümmet dann all do te gohn ?

(Et weert nau hädder kloppet . )

Do is jo wahne Yile hinner !

No jachte! biuſet 17 ſachte, Kinner !

(õai mäket de Düähr uappen . )

Ah ſuih ! Gurr'n Muargen, Chriſtion !

Chriſtion (kümmet rinn ).

Gurr'n Muargen , Meſter !

Jürgen .

Niu fumm hiär !

Chriſtion (piuſtet in de Hänne).

Et is dün Muargen hellest fräit. 18

Jürgen .

No, Hiärweſtdag un Hiärweſtwiähr

Un ' t worte Jürgen doch all häit,

Myin halwe Fett is myi verſchmulten.

Chriſtion .

Dat gloit' it bai byi'm Fuier ſtäit!

Jürgen .

Diu fannſt jo aut wat nöger ſtohn ;

(wyiſet oppet Fuier.)

Do fall dyi ' t Fraiſen wuall vergohn .

Biu gäier't dann byi'm Roimerſchulten ?

Bat brengeſt diu us Gurres 'ran ?

Chriſtion (verliägen) .

Oh ... no ... diu ſieſt, ' t wör Hiärweſtdag

Do gäit det Roggenjäggen an ....

Un uſem Schimmel fyin Beſchlag ...

Jürgen .

Diäm heww ' it jo füär bertain Dagen

Twäi nigge Yiſern unnerſchlagen .

Chriſtion .

Se hellen of nau wual .... no wäiſte....

-
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....

Jürgen (kuiert iämme no ) .

No wäiſte, wäiſte battann wäiſte ?

Chriſtion .

Se hellen of nau wuall füär't äiſte ..

Doch, ' t giet giſunders drucke Tyit

Uu uje Stup ' is aut jau tyit,

Dat hai de Yiſern driägen kann .

Jürgen.

Diäm lot ſe doch nau jau dervan !

Ik hewide dyi jo anbefuallen,

Dai möchte nau en Verreljohr

Metgohn op jyinen äig'nen Suallen.

Chriſtion .

Nu jo .... dat is wuall alles wohr ....

Doch wäiſte ....

Jürgen.

...wäiſte .... no , it miärfe ,

Et is wat Anders imme Wiärke.

Wann myi dai jungen Burßen fummet

Füär nir un wier nir inter Schmitten ,

Un ſtott, un in de Böörde brummet,

Un het den Hiuk 19 im Halſe ſitten ,

Un drohlt, un drümelt och, dann wäit

Dai Meſter Jürgen foort Beſchäid.

Nit wohr ? it jali wier oppen Patt ?

Chriſtion (verliägen) .

Näi , Jürgen ! ſegg ' , biu meinſte dat ?

Jürgen.

Biu jit dat meine ? Jä, nu biu ?

If mein ' et gradjau , aje diu .

Chriſtion .

Ik woli jo ments no'm Schimmel frogen ...

Un ....
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Jürgen.

Un .... of it nit fitär Chriſtion

Nau irgendbo härr ' Ennte ſtohn ?

No riut ! Diu kannſt dif nöger wogen.

Nit eger , bit de Soppe gahr,

Weert Reiner wat van myi gewahr.

Chriſtion .

Dh, dofüär is myi of nit bange.

Jürgen.

No dann ! Bat briukeſt diu jau lange

Dit amme Tiune hiärtelei'n ?

Riut , riut !

Chriſtion .

Nu job, diu hiäſt et roh :1 :

It mott mif balle ümmeſaihn ;

Et kann unmüglif mehr ſau gohn

Diu wäiſt jo Tyit 20 in uſem . Hius

Et gäit düärnander krius un frius,

Et gäit terügge met Gewalt .

De Vaar is alt, de Mömm ' is alt ....

Fä , wann de Mömme nau ſau fönn ,

Sau aſ ' in iären jungen Johren,

Byi Allem an der Spike ſtönn'

In Küfe, Keller, Stall un Goren :

Dann dächt' if an fein Friggen nit.

Doch wann myi düſe Schländer blitt,

Dann mott it balle Bür' un Rock,

Un't Himed uawendrop verkaupen,

Un 't leſte amme witten Stock

Un naknig iuten Pöſten laupen .

De Maged ſtiehlt, de Knecht dai ſtiehlt;

3t jegge dyi , dai Völfer ſpielt

Sau reine Ball op ujem Huawe ;

Se driäger't wiäg byi Schoiten vull
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Et weert myi balle doch te duu.

No , wann if dann of altens duawe,

Bat helper't myi ?

Bat is met ſau Volt antefangen ?

Dann weert ſe wingest nau derbyi

Un lotet Hänn' un Faite hangen .

Denk an : dai graute, ichoine Goren,

Et is jau äine Wildnüß woren :

Diu fannſt der balle Schläihen plücken

Un iutem Belſter 21 Beßmen fliden ;

Sau Alles ſchütt in't wille riut.

In froihern Johren flaut de Schmant 22

Wuall üwer'n Sül 23 tem Hiuſe riut ,

Do was de ganze Kellerwand

Sau aine Ryige Buterpötie ;

Dat wäiſt diu quf: in Schmalt un Fette

Hiät uſe ganze Rüfe ſchwummen ;

De Wyime 24 woll tehaupeſinfen

Van Sugeföppen , Wüäſten, Schinken ....

Un niu gißunders föſte fummen ?!

3i: allen Eden is Panfrott ,

Vyi mottet uſe Buter fa upen ,

Wyilant de Düppeng 25 maitig ſtott;

No Raffemiälte rümmelaupen,

Det Fläiſt byi fleinen Punden halen

Un dann met grautem Geld betahlen .

Bo jobſt diu jüs 'ne Mäkkerhund

Op uſer Diälle ? Doch gißund

Do fümmet yßig , Meier , Zander

Un triätt us nau den Sül inander .

Un uſe laiwe Linnentiſte ?

Et jöl erbarmen Jiud' un Chriſte!

Hyi fehlt en Mohl, un do 'ne Styige,

Salvetten enne ganze Ryige ,

26 26

1

1
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Do fehlt en Dißs un Beddelafen ,

Un düt un dat .... Bat well if maken ?

3f fann derächter - rinner jaihn

Un ments 'ne krummen Puckel taihn .

Un wann ....

Jürgen (fället iämme in't Woort) .

Niu ſtille ! häſt genauge nöhlt 27

Met äinem Woort : de Frugge fehlt .

Chriſtion (begeiſtert).

Sau mein ' if et ; de Sunne fehlt,

Dai hell in alle Eden löchtet ....

Jürgen ( gruaff ).

'ne Frugge, dai dertüſfer peelt , 28

Dat ſit de Stäin' un Pöſte fröchtet.

Chriſtion .

De Rra une fehlt , dai ' t Regimänte

Byi allen myinen Wiärfen foiert ...

Jürgen.

'ne Frugge , dai mol düchtig ſchönnte,

Dat ſit nit Hund, nit fatte roiert .

Chriſtion .

Et fehlt det Auge hell un rein,

Myin ganze Hius te üweriaihn ....

Jürgen .

Dat altens 29 of mol duiſter fucket,

Dat fit nau feine Flaige mucket.

Chriſtion .

De Dochter, dai de Aden pliäget ....

Jürgen .

Un niäwenbyi dit ſelwer hiäget ..

No , iyi ments ſtille : friggen weſte –

Dat is det Aeiſt' un of et Leſte;

Un Jürgen fall bo ſau ' ne Gank

No diäm un düſem Miädsfens daun ....
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Chriſtion (fire ) .

D, diu verdainteſt Guaddes Lauhn ,

Un van myi ſelwer diuſend Dank !

Jürgen.

Biu klinget dann dyin Dant ? bat büſte, 30

Wann it dyi bo ſau Ennte wüſte ?

Chriſtion .

gf rücke riut met echtem Golle,

Met enner duwwelden Piſtolle.

Jürgen .

No, ſau'n Gebuatt in allen Ehren !

Dann ſal der of de Frau no weeren .

Denn Kuappergeld , 'ne Kuapperfrau,

Doch güllen Geld , ' ue güllen Frau

Det Neine hört tau’m Andern tau .

Myin Daiken-Himed doch apart ?

Chriſtion .

Gewiß no Landes Maud' un Aart .

Jürgen.

Doch niu gif Acht! 3t froge dit :

No bilkem Schniee jall ſe ſyin ?

Chriſtion .

Dat wäiſt diu biätter , aje ik .

Nu fryilik joh : en Wennig fyin,

Dat möchte jai doch auf wual jyin .

Jürgen.

Sau daite fannſt de kleinen Blagen

Met iärer Fraz ' in't Bedde jagen ?

Chriſtion .

gf ſall der ümmer Hius met hallen :

Dann mott ſe myi of gutt gefallen ;

Denn dat m ' alltyit en Heggel 31 jütt,

Diärümme frigget Reiner nit.

Tau’m Twedden awer : dugendiam .
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Jürgen.

Ah jau ! jau 'n gutt, fruamm Deggelamm , 32

Bat dik nit bitt un dit nit ſchlätt,

De Augen dyi im Roppe lätt .

Chriſtion .

Un, drüddens , mott jai ' t Wiärt verſto hn .

Jürgen .

Sau dat ſai järem Chriſtion

Adtyit te brohn , de kuacken wäit ,

Bat diäm jau recht no'm Boorde gäit.

Chriſtion .

Und dann villichte .... no ....

Jürgen .

no dann ?

Dat jai of hyi en Wennig fann ?

(Hai mäket met den Fingern, aſe wann hai Gelt tällte . )

Chriſtion .

Nu joh ! et mott of bo no klingen ..

Jürgen .

Un bo jau in de Diuſend ſpringen ?

Chriſtion .

Et inöchte wuall . Betrachte mol :

Bat helpet myi myin graut Gewiärke ?

Et fehlt myi't baare Kapitol....

If hewwe Schulden au der Riärfe,

Un härr' wual Luſt, ſe aſteleggen ...

Et is myi of , well if dyi jeggen ,

Van wiägen uſer Annem'riggen ...

Dat hiät wual feine Luſt taum Friggen :

Un doch , dat wäit nau Reiner nit,

Of iät nit auf nau Nuppen 34 fritt ;

Un wann't ſit dann mol möll beſta'n 35

Dann hett ' et : „Chriſtion , heran ! "

De Schuier buggr’ it geren nigge ,

33
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Villicht, of nau ' ne Taiglerigge

un bat me luſt hiät antefangen ,

' t mott alles ſyin met Geld behangen .

Jürgen ( kraſjet ſik hinner'm Ohr) .

Jä , jä ! jau'n Diuſenddalers-Miäcken

Kann Nümmes vamme Tiune briäcken .

Chriſtion .

Joh ! Nümmes, aje Jürgen kann't ;

Dai wäit Beſchäid im ganzen Land,

Und jede Friggeryi gerätt ,

Bo Jürgen ſit in't Middel ſchlätt.

Jürgen (ſpannt fik in de Buaſt ).

Et is myi of nit oft faläiert .

Wann jeder Engel fauviel Luie

Ter Himmelspoorte rinnſpedäiert,

Sau aſe Jürgen junge Bruie

Salfattert in den Aeibchimel :

Dann weert de Himel äin Gekrimel ,

Un Sante Jauſep mott heran

Un timmern nau en Stücke dran .

No gutt ! 3 € well mor'n Muargen riut

Un hören dyi bo Ennte iut .

Chriſtion nyigierig '.

No, bo dann ?

Jürgen .

Dat gäit dit nir an ,

Bit darr it jegge : ,, Niu heran ! "

Chriſtion .

36 well of nir Beſtimmtes hören -

Doch awer't Riäſper 36 wüßt' it geren ;

Dann fönn it imme Gohn un Stohn

Doch all jau'n Wennig rümmerohn .

Jürgen .

Diu Najewis, un do de biſt !

Diu ale niggemehrſke Hitte ! 87

Un wann diu myi nit ſtille dywiſt, 38



15

Dann goh ' if nit iut myiner Schmitte.

Nit. eger raup ’ if dit byi'n Diß .

Bit darr't Gemaiſe fuacket is

Niu gäiſte häim ' un ſieſt Adjüs !

Chriſtion .

Dann ſegg myi doch ..

Jürgen.

Näi, nir derhiär !

Hyi is det Luac, do gäiſte düär !

(wyiſet iämme de Düähr . )

Chriſtion .

Doch fyine, ryik' un ....

Jürgen .

Dunnerwiähr!

Bo is de Tange ? pädſte dit ?!

Süs briäc' if dyi ſau Hals un Knick!
(Hai ſchuiwet Chriſtion ter Dijähr riut.)

Ik well diäm jungen Volfe lehren ! ....

Sal dat villichte Maude weeren ,

Dat m'jänne, wann ſe friggen wellit,

De Briut äis oppen Täler ſtellt,

Un fröget : „ No, gefällt ſe dyi ? "

Do fumm'yi awer recht byi myi !

Sau gäier't wuall in Stiähen 39 tau :

Do dött m'äis halwe Johre ſau

Met ſtyiwen Augen ſit befyiken ,

Des Owends an den Düähren ſchlyiken ,

Un fit beſchnüffeln un beriuten ,

Un mann'gen daipen Söcht 40 verſchliufen ,

Un prohit fit iut in jaiten Braimen ,

Un nennt dat Ganze „ ſit verlaiwen "

Vyi awer ſind hyi oppem Sanne,

Do weert fit frigget met Verſtanne:

Dai Beiden het do nir te dauhn,

Un Jürgen is de Hauptperſaun.

( Viärhang fält . )

(AF.)
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Twedde Handlung.

Stuawe byim Dörenfch ulten .

Schulte, Schültſke byim kaffe. Möridethryine ſittet byi'm Fenſter

un ſpinnet.

Schulte .

Sau, Mutter! guit us nau äint ' inn !

Schültſke.

Nau twäie, Vatter ! drink dit ſat !

it is nau ' ne ganzen Güt derinn .

Schulte (wyiſet no M ' ric ethryine).

Mak iämme auf den Faam 1 mol nat !

Dann weer ' et Goren nau ſau fyine.

Schültſke.

Joh, halt doch unner, M’rickethryine! ( Sai gitt inn .)

Und kumm und ſchmiär dyi nau en Buter !

Möridethryine.

Byi Lyiwe nit ! it danfe, Mutter !

De Haſpel mott dün Owend vull.

Schültſke.

Näi , Rind ! diu plogeſt dit te dull.

Vergieteſt jau füär liuter Flyit

De Dagege und de 3ättenstyit.

M’ridethryine.

Jä , jä ! jau a ' en Dunnerwähr

gs ümmer wier en Dag derhiär :

Un wamme nig beſchicket hiät ,

Dann gier't kein örntlit Schlopgebiätt;

Bat härr me dann ? no , wiete nit ?

Sau't Vatterunſer, ſau de Rugge.

Schültſte (gerührt , ſachte tau'm Schulten ) :

Bat ſaggt et do wier ? hörſte nit ?
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Schulte ( ſachte tau iär) .

Bai uje M'ridethryine fritt,

Dai fritt 'ne dugendſame Frugge

Sau aſe de Paſtauer ſaggte,

Bo hai us twii tehaupebrachte:

, ' ne Frugge, af et ſit gehört,

Wör Silwer, Gold und Peerlen werth. "

' t aart ganz op dit.

Schültſte (ſpaſſend).

Bat meinſte, Kind ?

Bekenne mol : hiät dyi van allen

Diän fyinen Jungens, dai der ſind,

Nau feiner ganz apart gefallen ?

in wöſte wuall mol ſelwer geren

Dp äigne Fiuft Frau Schültſke weren ?

M’ridethryine.

3t denke an tein Friggen nit ,

Nit eger, birr't de Vatter ſiet.

Schulte.

Sau is et recht do halt dit an !

Ter rechten Tyit de rechte Mann .

Diu wäiſt jo wuall.... (kyifet op) .... Doch ſuih mol do !

Bai kam do füär ' em Fenſter rop ? ...

Hai harr' en ſyiden Haifen 2 op ....

Schültſte.

De Röſter oder Amtmann bo ?

Möridethryine (ſuiht tem Fenſter riut) .

D Heer ! dat is de Koppelſchmid!

Dann wäit me foortens, bat dat giet ....

Näi, il goh riut denn fülke Saken

Het andre Luie aftemafen.

(Päcket täre Spinnrad un loipet düär de Kükendüähr ter Stuawe riut . )

Grimme , De Koppelſchmid . 3. Aufl.

-

2
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Schültſke (weert ganz unruhig).

Dai loipet ſyine Stiewelſchäfte

Nit füär de dauwen Nüte af ....

Bat meinſte, Vatter ? wann't wat gäffte ?

Schulte .

3t gloiwe, dat met gloiwen draff.

Et ſal villicht' iut dyinen Spaſſen

Niu all ſaufoortens Erenſt waſſen.

No, lot 'ne kummen ! Vyi wellt ſaihn .

(Et weert an de Stuawendüähr kloppet . )

Herein !

Meſter Jürgen (in ſyime Sundagestuige trit op ) .

Gurr'n Dag in't Hius !

Schulte un Schültſke ( teglyike) .

Jöjoh ! jöjoh !

De Meſter Jürgen auf mol do ?

Jürgen ( git dem Schulten de Hand ).

Biu gäier't dann ?

Schulte.

Nau ümmer friß,

Sau lange düſe uawen iſt. (Wyiſet op ſyinen Kopp . )

Jürgen .

Sau recht! (Git der Schültſken de Hand.)

Biu gäier't ug dann, Mäiske ? 3

3f ſaih ' , yi ſyid nau gutt byi Fläiſte .
( Wyiſet op iären Hemmefank.)

Schültſke.

jä jä ! me weert doch balle alt ;

Un hai is aut all fryi 4 byi Zohren .

( Wyiſet oppen Schulten .)

Jürgen .

Un hiät fit nau fein Hoor verſtalt

Näi , würflich ! hai is jünger woren .
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Sdulte.

Det jätten ſchmecket, Guatt ſyi Dank !

If ſchlope myi 'ne gurren Strank,

Kann myine Wiärke nau verwahren :

Dann, mein ' ik , kamme 't Klagen ſparen.

Schültſte.

Näi! bat myi dat ' ne Fraide is ,

Dat yi us aut mol anneſpruacen !!

Niu jettet ug ments foort byi'n Diß

If well us glyik ' ne Friſken fuacken .
(Raipet iut de Düähr .)

M'ridthryine ! hant den Kitel op !

(Sachte.)

Un mahl us väier Lauth derop !

Dann kriſt' us of de Fierdagskanne ,

De Scholen mettem güllen' Ranne !

Un Buter , Hunig, Gauſeſchmalt,

Ments Alles oppen Diß geſtalt!

Jürgen.

Niu maket ug doch keine Laſt !

Schültſte.

Au Heer ! füär ſau ' ne laiwen Gaſt !!

Niu ſettet ug ! ( Hai niemet Plaß . )

Biu gäier't dann ?

Bat fänget uge Frugge an ?

Un uge Suhn .... biu hette nau ?

Jürgen.

Henryites. No, et gäit nau ſau ;

Se ſind nau alle recht kontant.

Un yi ? biu gäier't dann den igen ?

Schültſte .

Franzw ilm is oppem Wickenland

Dai denket ümmer ments an Buggen ,

An Plaigen , Hacen , Säggen , Igen ..

5

2*
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Jürgen.

Do heww' yi balle Hülpe an .

Schulte.

3t heww ' 'ne froih derannekriegen.

Jürgen .

Dann lot ' yi balle byibeſta'n ? 6

Schulte.

Dat hiät de Tyit de Mutter ſiet,

Dat wör nau gar ſau noidig nit .

Sai is jo ſelwer , Guatt ſyi Dank !

Nau allerwiägen midden mank. ?

Schültſte.

Un M'rideth ryine is jo do :

Do kann ik mik ganz op verloten

En dötig Miäden !

Jürgen .

Fryilik, job !

Schültſte.

Dat loipet nit jau op der Stroten ,

M ' ujem Nower Schulten fyine;

Dai wellt ments ümmer hauge riut.

Jürgen.

De Mutter was jo auk ſau 'n Kriut,

Un ſau de Suge , ſau de Schwyine.

Doch wann niu uge M'rickethryine

Mol äigene Gedanken kriege....

Schültſte (nyigierig ).

Biu mein yi dat? ....

Jürgen.

gk meine

Me liet je doch nit an de Riege;

Se fummet hyi , ſe fummet do,

Saiht Dün und Diän, un denket no,

Un wyiſet doch den Fruggensſtand

HD,
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Auf nit füär ümmer van der Hand ;

Un ſuiht me dann mol nyipe 8 tau,

Dann het ſe Ennen an der Lyine.

Schültſke.

D Heer, näi ! uſe M'ridethryine .

Sau füär 'ner Stunde jaggt ' et nau

(Et ſaat do mettem Kaa' un ſpann) :

„ Ik denke an kein Friggen nit,

Nit eger, birr't de Vatter fiet ..

No paſſer't fit dann mol .... nu dann ...

Schulte .

Kann iät mol gutt te Stanne fummen ,

Dann weer ' if nit dergigenbrummen .

Schültike.

Dann in Guatts Namen ! Bai ſe fritt ...

If well myin äigen Kind nit luawen ;

Doch wohr is wohr — un Wohrheit uawen !

En biätter Miäden giet et nit

Van uſem Rampe bit no'm Rhyine,

Sau aſe uſe M’rickethryine.

Jürgen (achte fitär ſit ).

Hyi finn' it gudden Buamm 9 und Grund ;

gf kumme recht .... doch niu giſund

Füär glyikeviel van andern Safen -

Dann ſal dat Dinges ſit wuall maken .

Schültſke ( fyiket inter Mükendiähr).

Bat ſiet de Raffe, M’ricethryine ?

Jö ! Alles ferrig , blant und fyine ?

Dann drieg us op, un mal geſchwind !

Biu ſtellſte dif ? .... No, kumm doch, Kind !
(Sai drägget ſik wier no diän beiden Andern .)

Et ſchiämmet fit - et well nit rinn .

Jürgen .

Et is der doch fein Hiärrguatt inn .
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(Raipet .)

Miri& thryine ! lot dit doch mol ſaihn !

Et ſall dyi gar kein Schmoot 10 geſchaihn..

Méridethryine

met 'me rauen stoppe, kiimmet rinn, fettet Alles oppen Diß und well
wier riut.

Jürgen.

Niu gif myi doch ais dyine Hand!

Vyi het us jo wuall eger kannt.

Jöjoh ! bat hiäſte raue Backen !

M’rickethriyne (verliägen ) .

Dat fümmet vamme Kaffetuaden .

Jürgen.

Un ſuih moll an : bat biſte waſſen !

Ik ſou dit gruißen, Kind !

Méridethryine.

Van biämme ?

Jürgen.

Van biämme , ſieſte ? ... nu , van iämme.

Méridethryine.

Yi het auf ümmer uge Spaſſen.
( Ritt ſich laus un loipet riut.)

Jürgen ( lachet ).

Me mot je doch en Wennig fäilen. 11

Schültſte.

Niu awer hyi mol drangeſtalt!

Un niämmet ug van allen Däilen !

Hyi : Buter, Hunig, Gauſeſchmalt.

Jürgen (ietet in drinket ) .

It ſaih’ , darr ik byi'm Schulten ſin.

Dai Heerens ! jä , dai fonner't maken ,

Un gott in alle choinen Safen

Sau daip met beiden Hännen rinn .

Schulte.

Joh , Guatt fyi Dank ! vyi het te liäwen ,
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Un't Faſten gäitus nit te noge;

Doch hebu' of uſe laime Ploge -

Bat mott me nit alläine ſtriämen ,

Dat me den Rinnern düt und dät,

Ments dai paar Stuiwers hinnerlätt !

Jürgen .

Met ugen Stuiwers, härr ik dacht!

Dat is myi wuall ganz anders ſaggt !

Säßdiuſend Daler , heww it hort ,

Dai kriege M’rickethryine foort .

Schulte .

Diu laimer Guatt! Lor't mol byi fyiwen

Dat könn ik eger unnerſchryiwen.

Jürgen ( ſachte füär ſik ).

Do hört me , biu de Ruie blieket . 12

(harre .)

Sau hebu' in uſem Duarpe Reinen ,

Bo ' t Geld jau druwweldige ſtiefet,

Dai jau met Diuſenden fönn dainen .

De Roimericulte ments alläine

(Hai wuhnt en? Büſſenſchüt dervan ),

Dai brächte ſe wuall op de Bäine ;

Dat is en Baachert, 13 dai et fann .

(Aje wanne Geld tällte .)

Schulte.

Diän heww ' if vafe nennen hort.

Jürgen .

Dat ſall wual ſyin ! Dai fürt en Woort

In uſer ganzen igend met

Op ſyinem Huawe flütt det Fett

No, denket : fiftig Schiepel Weiten

An äinem Stück dat well wat heiten !

Un biuviel Hawer ! biuviel Roggen !

Un Wiejewaß! und düt un dät!
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Un alles, batte dött, gerätt

Diäm ſchnigger't Glüce rinten Moggen. 14

Schültſte.

No, drinket mol ! hai weert ug kalt .

Jürgen.

Glyit , Mäiske ! Un 'ne Reifenwald !!

Dat mein' it, do ſtott kerels inne!

Wat dicker, aſ ' en Beßmenſtiel.

Schulte.

Dat wör ſau recht no myinem Sinne ;

Op choine Aeifen hal ' if viel.

Jürgen .

Dat dank ' ug Guatt ! Un nette Luie !

Un Alles gäit ſau nette tau !

Un Klein un Graut un Alles ſau ,

De ganze Huaff, ſaugar de Ruie.

Rein Stryit , fein chaif un rauchlaus Woort

Weert imme ganzen Hiuſe hort.

Schulte.

Biu is det Hius !

Jürgen .

'ne wahren Stoot !

Un drinne Allies jau adrot,

Un Alles no der Schnauer miätten

'ne Ordnung un 'ne Rentlifeit,

Me fönn ſau vamme Bühne

It ſegge altens : „ Kinner, ſaiht !

Do van der Schültſfen mott yi lehren :

Dann fann iut ug nau mol wat weeren . “

3t hewm' et der in froihern Sohren

Wual fryilik nau viel biätter fannt :

De Frugg' is alt un dümpiſt 16 woren

Un hiät wat Fehler an der Hand ;

De Willis nau recht friß un graß,

15 jätten .
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-

Doch järe Glieder ſchwar und laß .

Ik heww' iär of all vake ſaggt :

Bat plog ' yi ug ? niu lotet dat !

Hyi , Schültſte, innen Stauhl geſatt !

'ner jungen Fruggen Plaß gemacht !"

Schültſte .

Ik gäite ug nau äinte inn .

Un ſchnitt ug doch , un fritt ug doch!

Bat ſiet ſai dann ?

Jürgen .

Dann fiet ſe : ,,Och !

Dät gäit myi lengeſt düär 'en Sinn ;

3f härr' all lange gutt Gelüſte,

Un döh ' et ſau ter Stunde foort ,

Wann it en örntlit Menſte wüßte

Van gurren Luien , gurrer Dort ,

Sau dat der uſe Chriſtion

Met Ehren dröffte met beſtohn

Doch fülfe Miäckens, dai ſind ror,

Un rörer aſe Safferon ."

Schültſke.

Dat fünne ſit doch wuall. nit wohr ? ..

Niu drinket! ſaiht, hai weert ug kalt.

Prowäiert mol dat Gauſeſchmalt!

Jürgen .

3t glöffte aut, dat fünne fit.

Sai ſaggte myi nau giſtern Muargen ,

Sai mächte fit doch balle Suargen ;

Un frog're dann ſtraciut, of it

Füär Chriſtion nit irgendbo

Schültſte ( fire).

Niu ſettet op .... (lankſam ) .... bat jäggť yi do ?
Jürgen .

Wann it de Wohrheit feggen jall .
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Schültīte (fire) .

Ments riut dermet ! vyi fennt i us wuall.

Jürgen .

3t dacht' an uge M'ricethryine

Un wyil it doch düs Wiäges woll,

( 3ť mochte riut un faupen Schwyine)

Do dacht ik : „ äi , niu gäiſte mol

Sauglyik byim Dörenſchulten här

Un ſchnuiweſt 17 mol, bat do füär Wiähr ! "

Niu latt of uge Meinung hören ! ...

Nit wual ? ik dächt, et könn wat weeren .
(Pauſe.)

Schulte.

Bat meinſte, Mutter ?

Schültſte.

Vatter, dyi

Lot' it et äiſte Woort byibyi .

( Pauſe .)

Schulte .

Bat jäggt yi : biuviel Muargen Wald ?

Jürgen .

De Muargen hewi ' it gar nit tallt;

Doch, ſegg’ it ug, 'ne ſchoine Ede,

Gewiß ' ne Stund' in't Väiermoot ,

Un Aeiken drin, et is en Stoot !

Schulte.

Un biuviel Weit' op äinem Flede ?

Jürgen.

Nau üwer fiftig Schiepelfoot –

Hai fräig jo of et Prem mium. 18

Schulte .

Dat lutte fryilik gar nit dumm .

Doch haftet of wual Schuld derop.

Jürgen .

En Kapitölfen an der Riärfe,
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Achthundert Daler oppen Ropp ....

No, bat is dat byi ſau 'me Wiärke ? !

Schulte.

Nu joh ! dat is de Welt nau nit !

Auf Süſters do, dai friggen wellt ?

Jürgen.

Ment's Annem'rigge nau dat fritt

Twäidiuſend Daler pruißiſt Geld,

Wann jät ſit mol te Stanne ſettet

Doch gloimit, dat ſif dat verlettet 19

Un lätt ſit alle Moi bne 20 heiten .

Schültſfe.

Doch ſau'n alt Menjke füär ' en Faiten ...,

Bai wäit .

Jürgen .

Dat mäfet keinen Stryit

En ganz gedüllig Menſfenfind !

Un a arwen kann't de reine Flyit !

Dat ſpinnet ſyine diärtig Bind

In äime Dage, darr et ſchnurret.

Näi, Annem'rigge is en Gurret !

Un wann iät imme Hiuſe blitt,

Dann ist dem Huaff jyin Schade nit.

Schültſke.

De alle Mutter auf verdreeglik ?

Jürgen .

3t ſaggt' ug jo , il genge deeglik

Byim Roimerſchulten rinn un riut ,

Doch wüßt ik nau fein Wort te nennen ,

Bat ment's ſau lutte aſe Schennen -

Näi, näi ! ſai is kein niggelf 21 Kriut .

Un hai , de Schulte .... no, Guatt wait,

Diän famme gar nit boiſe maken .

Näi, bat Verdrag un Fried ' angäit,
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Kann't Mrickethryin ' gar nit biäter rafen .

It dacht', yi härren iänne fannt ..

Schulte.

gk fenne 'ne van Antlot tworen,

Doch nöger nit - it fin byi Zohren

Un fumme jellen üwer Land ;

Un väier Stund' is aut all woyit.

Ik hewwe 'n Huaff wuall liegen ſaihn ,

Sau 'n Wennig van der Strot ' afſyit

Un dat is wohr : hai lait nit klein ,

Un wol myi wuall in't Auge löchten.

Doch dat vyi uſe M'ridethryin '

Jürgen ( fället fire in ) .

Nau mol byi Roimerſchulten föchten ,

Dat dacht' yi nit – dat ſal wuall ſyin !

Doch apperpau : 22 't is doch niu richtig ?

Schulte (met frogendem Vlicke no der Frugge.)

Jä, Mutter ?

Schültſte (iäwenſau no dem Manne).

Jä, Vatter ?

Schnlte.

yt täier't nit.

Schültſte.

It wäier't aut ſau recht nau nit .

Jürgen.

Entſchliutet ug !

Schulte .

De Sat ' is wichtig !

Me mott der naumol üwer chlopen.

Jürgen .

Auh giätt der Sat' et leſte Woopen ! 23

Schültſte.

Nau öine Froge niäwenbyi :

Biu is de Junge ?
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Jürgen.

Dugendſam,

Met äinem Woort un gloiwet myi,

Darr ik ug nit ter Düähr rinn fam ,

Wann irgendbo en Hake wör ,

Nit Alles reine Sake tvör

Dat wiet ' yi wuall; denn ik und yi,

Vyi fennt uns jo ſier langen Tyien .

Schültſte (no eener Pauſe) :

Bat wört yi dann an uſer Styien ? 24

Jürgen .

Der Diuſend ! ik bedächte mik

Nau feinen halmen Augenblick.

Schulte .

No dann : in Gua rres - Heeren - Namen !

Schültſte.

No dann ! - dann ſegg ' it auf myin Amen .

Jürgen ( ſachte füär ſik ).

Niu , Jürgen ! lot ' den Duifer brummen.

Schulte.

De unge mag tin 26 Sundag fummen –

Verſtäit fit dann, yi kummet met

Un wann dai beiden jungen Luie

Sit ſaihn un ſit gefallen het ...

Jürgen ( fire).

Dh dat hiät gar niy te beduien :

Denn hai is neit , un ſai is nett .

Schulte.

Dann well it nir dergigenſeggen ,

Un Hand in Hand inanderleggen .

Schültſke.

Niu awer mol de Schole 'ran !

( Taum Schulten .)

Un vyi ſtellt auf naumol deran .

25
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Jürgen .

Un lotet dann op gutt Gelingen

De Scholen mol ananderklingen .
( Sai ſtautet an . )

Schültſke.

Niu hör mol an : bat fyine Toine !

Jürgen.

So wuall ! et rappelt wunderſchoine. (Stäit op . )

Schültſte.

Nau äinte !

Jürgen.

Niy do ! ' t weert niu Tyit ,

Un väier Stunde is nau wyit.

Schulte.

Dann gruißet us diän jungen Bruimen ! 27

Jürgen.

Ik ſegge ug, un dai weert gluimen !

Schültike .

Dat huapp if doch ! Un gruißet myi

Dai beiden Allen auf derbyi !

Schulte.

Myi auf !

Jürgen .

Un härr yi t ' of vergiätten,

It härr ' ug doch 'ne Griuß beſtallt. -

Niu morr ik yilen met Gewalt.

(Hai gäit bit an de Stuawendüähr, un kümmet wier ümme.)

Suih ! balle härr ' it wat verſiätten .

Bo is iät ? . . . . ( Raipet) Hedo , M’ridethryin '!

( Pauſe.)

Schültſke.

Et mott doch in der Rüfen ſyin ?

(Raipet inter Kükendüähr .)

Rumm rinn ! De Meſter well wier gohn ,

Und woll dit geren naumol ſpriäcken.

( Pauſe — ſai tucet naumol riut un raipet , en wennig ärgerlil . )
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Stell' dit doch nit ſau , dumme Miäcken !

Et hiät dyi Reiner jo wat dohn .

M'ridethryine kiimmet.

Jürgen .

Jöh ! ümmer nou dai rauen Backen ?

Doch nit mehr vamme Kaffekuacken ?
( Pauſe — ſai kucket verliägen op de Eere . )

'ne Hand, dai fryig' it , ehr ' if goh ' ?
(Sai git de Hand.)

Un niämme dyi 'ne Griuß wier met ?

M’ridethryine.

’ne Griuß , dat hiät ug Nümmes hett .

Schültſke.

Diu dumme Blage ! ſegg ' doch Joh !

M’rickethryine.

No, wann't de Mutter well, dann drei .

Jürgen.

Sau recht! - tin Sundag kümmet hai

De Jung ' is nette üwerhiär,

Do fannſte nau wuall Stoot met maken .

(Tau den beiden Allen :)

Niu awer ſchmitt mik iuter Düähr !

Süs blyiw' if ug an't Lefte hyi .

Un dann, nit wuall ? met uſer Saken ....

Schulte.

En Mann, en Woort ! do blyiwer't byi .

Jürgen.

Un niu gelaupen, barr it laupe !

Adjüs ! und blitt geſund tehaupe !

( Git den beiden Allen yilig de Hand un gäit af. )

Schulte un Schültſte (niämmet M ' ricethryine byi der Hand ).

No, M'ridethryine, Glück dertau !

In ſiewen Wiäcken bifte Frau.

(Vüärhank fällt.)
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Drädde Handlung.

Waiertshius an der Strote.

Jürgen un Chriſtion , fyin imme Tuige, op iärer Reiſe no'm Dören

ſchulten – fai kummet ter Stuawendüähr rinn.

Jürgen.

Dat was en Woort an ſyinem Plaße !

Diu weſt us Ennen giewen loten ?

Joh ! bai do gäit op Friggers Stroten

Un fümmet glyitno ſyime Schaße,

Dai draff nit no den Stuiwers frogen ,

Un mott en Kraüßfen Bäier wogen .

Chriſtion .

Bat jäggteſte ?! - Vyi drinket Wyin ;

Denn Bäier famme ümmer fryigen .

Jürgen .

Bat hör it ? diu weſt nobel ſyin ?

Dann well if geren ſtilleſchwyigen .

Näi , ſau 'ne Bruimen luaw' it myi !

Ments tau ! un raup' us Lui' herbyi !

Chriſtion (raipet ter Düähr riut ) :

He, Gundermännste , füär den Tappen !

Un brenget us 'ne gudden Druapen !

Wäiertsfrugge ( fümmet rinn ).

Biu ? Baier , oder Branntewyin ?

Chriſtion .

Van Dage niren aje Wyin !

Pätertsfrugge.

De ordineere Wyin is alle.

Chriſtion .

De beſte Kauh fall iutem Stalle!

Un unne r'm Daler wellve keinen .

Wäiertsfrugge.

3t well de Heerens glyik bedainen . (uf. )
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Jürgen ( ſettet ſik ).

Ganz recht, myin Suhn ! De ryike Briut

Dai ſchlätt dyi Ades wier deriut.

Fyifdiuſend Daler !! Chriſtion !!

Dat lot dyi mol te Hiärten gohn !

Chriſtion (gluimet un ſettet fik ).

Dat gäit myi of bit an de Säile

( De Wyin weert bracht, de Frugge gait wier riut.)

Diärümm ' is düſe Flaske hyi.

Jürgen.

Dann lot ſai of nit lenger häile,

Un frigg je us mol nögerbyi !

( Chriſtion gütt in .)

No ! uſe Bruime dai jall lämpen ,

Un ſyine M'ridethryin' derniäwen !

De ganze Roimerhuaff fod bloggen

Un mehren ſit an Piärr'un Röggen ,

An Schopen , Hitten , Flärken , Blagen ,

Van niu an un tau allen Dagen ! ( Sai drinket . )

Chriſtion .

' ne choinen Wunſt! it danke byi

(kraſſet ſik .)

3ä, jä ! ' t is nau ' ne Nutt te fnappen.

Owör äis düſe Dag verbyi !

Jürgen .

No, bofüär is dann Jürgen hyi ?

Dai brenget jedes Dint tau’m Klappen .

Chriſtion .

Jä, jä ! wann ik iär nit gefelle . .

Jürgen (kritt fir den Spaigel van der Wand ).

Den Spaigel hyi ! den Spaigel hyi !

Do ſuihſte rinn jau op der Stelle,

Un ſieſt myi : biu gefäliſte dyi ?

Grimme, De Koppelſchmid . 3. Aufl. 3
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Chriſtion .

Oh ! goh doch wiäg met dyinen Spaſſen !

Jürgen .

No ! biſte dann nit nette waſſen ?

Nau ſträcker, af en krummelholt ?

Diu biſt jo ' n Frigger ſtoot un ſtolt

Diän tömme gar nit finner mohlen .

Chriſtion .

Och ! ſyi doch ſtill un lot dyin Prohlen !

Jürgen .

Nit eger , bit diu ſelwer ſieſt,

Dat diu 'ne fyinen Jungen biſt.

( Pauſe.)

Bat fieſte? näi ? Den Spaigel hyi !

( Hält jämme den Spaigel füär.)

Betrachte dit ! Niu ſieſte myi :

Hiäſt diu nit (choine friuſe Hoore ,

ün nette Stoppeln annem Boore ?

Hiät Schniuftubackes -Annkethryine

ne finnre Naſe aje dyine ?

Un hiäſt jo Ohren annem Kopp,

Met jedem Iſel niemſt' et op.

Chriſtion .

Och Heer ! ſchwyig' ſtill' un drink derfüär !

Jürgen.

3t lote dit nit jau derhiär .

Ehr'it den Spaigel henneſette,

Aeis ſaſte leggen , diu wörſt nette.

Chriſtion .

Joh, alle Föpper ! it ſin nette .

Jürgen.

Un weerſt der Juffer Briut gefallen ?

Chriſtion .

Biu wäit it dat ?
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Jürgen.

Sau'n Dunerwähr!

Dann wier den Spaigel füärgehallen !

Chriſtion .

Joh ! üiperhiär gefall' it iär.

Jürgen.

Do drink ik op. ( drinket ) Mol inteſchenken !

(Chriſtion gütt in .)

Bat hiäſte füs nau füär Bedenken ?

Chriſtion .

Genaug! ... gk denk' all liuter 110 :

Bat ſegg’ it , wann ik rinnergoh ' ?

Et fann doch nit aufoortens gohn :

„ Gurr'n Dag ! it fin dai Chriſtion,

Un frigg' an uger M’rickethryinen ..

Jürgen.

Niu hör myi ſau 'ne Friggersmann!

Sau Blagentuig ! — Me fümmet an ,

Me fröget bo no fetten Schwyinen ,

Gäit nöger , jettet fit byin' Diß,

Un brieket Woorde vamme Tiune

Un ehr de Staul nau waarme is,

Is Alles in der Kuierliune.

Un wäiſte nir, dann ſieſte niy

Myin Mundſtück is doch auk nau fix ?

Chriſtion .

Doch näi ! no Sowyinen ſau ' ne Froge ,

Dai gäit doch myiner Ehre noge

Viel eger no 'me jungen Rinde

Dat ſtemmet doch al dreimol mehr

Tau ſau 'me netten , fyinen Rinde .

Jürgen.

Niu dacht ik myi doch nümmermehr

Sau fyine Fiſt' in dyinem Dyike

3*
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2

Diu mäfeſt us ſaufoort Verglyife ..

Op ſau'n Schannyi1 mott drunken weeren .

( Drinket und gütt in .)

Chriſtion .

Dann wüßt ik ok nau Aeinte geren :

De äiſte Anſprot' an de Briut .

Dat gäit doch auf nit ſau ſtradiut.

Jürgen.

No , wäiſte nit, bat Michel faggte,

Bo hai der Briut den Andrag machte ?

„,Verdain ' an myi en Guaddeslauhn ;

It well dyi wier 'n Gefallen dauhn . “

Un Stoffel ſaggte jau ſau fyine ;

,, O , ſyi jau gutt un niem mit, Tryine !

Dann kumm ' ik endlit van der Stroten

Doch, weſte nit, dann kannſt et loten .“

Chriſtion (half ärgerlik) .

Diu hiäſt de Faren in der Hiut .

Jürgen.

Un diu dann nit ? un gäiſt no'r Briut ?

3t ſchlaug doch füär und ächten 3 iut,

Bo it un myine Lyiſebett

Füär langer Tyit us frigget het .

Chriſtion .

Niu awer Erenſt! gif Beſchäid :

Bat weert ſit dohn , bat weert ſit ſaggt,

Wann M'ricethryine füär myi ftäit ?

Jürgen.

No Fareryi afſyit gelaggt !

Hör : wann vyi intem Hiuſe triätt ,

Dann gif mol Acht: dann loipet iät

Nau Reine , dai byi Luien bläif ,

Sau lang ' aſ it myin Handwiärk dräif.

Bat ſai dann in der Küken klingelt,
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Bai wäit ? it wäit et ſelwer nit .

Doch wann't te lange rümmeſchüngelt 4

Un ümmer nau dobiuten 5 blitt ,

Dann gäiſte.... (verwündert) Diuſend Dunner ſchloh !

Vyi het en wichtig Dink verſiätten :

Diu hiäſt de Þyipe ganz vergiätten .

Chriſtion (fröntlik kritt Byipe un Tubad riut).

Nä, Jürgen ! ſuih : de Pyip ' is do !

Ik hewwe alles, bat ſik hört .

Jürgen.

6

O Heer ! dat is en Stiuten werth !

Niu giſte Acht! – Wann Zuffer Briut

Sif ganz und gar nit brengen well ,

Dann kriſte dyine Pyipe riut,

Den Stüäfer un dyin Säibundsfell,

Un furt , un inter Küfendüähr !

Un fieſt, diu wöſt dyi Fuier halen

Dann ſtäiſt' en Wennig, prohlſt met iär....

Chriſtion .

Fä battann ?

Jürgen.

No, äis vamme Wiähr,

Van Braudſchnyi’n oder Kaffemahlen ,

Läſt dann mol en paar Dämpe ſtyigen ,

Läſt dui mol wier 'ne Kualle fryigen,

Un ſaikeſt düt un dat te kuiern

Ant leſte gäit det Muilken ſau ,

Dat uſe Meſter Jürgen nau

Füär noidig hället, ug te ſtuiern.7

En Friggefüälfen ſaugenannt,

Dat ſtiefet Pyip ' un Hiärt ' in Brand :

Diärümme is't ’ ne Güllen werth ,

Wann junge Burßen ſchmaifen lehrt .
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Chriſtion .

Un wann myi of mol üwel worte,

' t is niu doch gutt, darr if et lohrte .

Jürgen .

Niu drink mol iut - it gait ' us inn . -

Un fumm’yi dann tehaupe rinn

Byi'n Kaffediſt, dann miärt dyi düt:

Wann iät us bo den Kaff' ingütt,

Dann moſte jau nit maitig ſtohn ,

Näi , ümmer iär te Hännen gohn ,

De Zuđerbauſe nõgerſchicken,

De Scholen iär tehauperüden ,

Jär mol en Stücsken Rauken bai'n ,

Un liuter rümm'un ümme ſaihn ,

Bo diu jär fannſt gefällig weeren

Gloif ments : dat het de Miäckens geren ,

Un denket ſit : „ Sin if mol Frau,

Dann gäit dat auf nau ümmer ſau

Dat giet 'ne Mann , dai brenget dyi

Den Kaffe füär de Beddeſtyi'."

Chriſtion .

Diu kennſt de Luie düär un düär .

Jürgen.

Wann it dann mol bo riutergoh ,

Un Schult' und Schültſke folget no,

Dann awer diu nit hinnerhiär !

Byi Lyime nit ! — dann bliſte do,

Benußeſt dyi ſau'n Grominetwiähr ,

Un fuierft ſtrac un refoliut

Met dyiner laimen Juffer Briut !

Un nit wier innen Boort gebrummet !

Denn wann vyi drei wier rinnerkummet,

Dann wäiſte, barr et giewen ſall ;

„ Hyi, Bruim'un Briut ! Handſchlag und Trügge !"

Un faſte ſin yi .... dat is't all.
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Chriſtion .

Et fruipet 9 myi all düär den Rügge ...

Et weert myi örntlit aist te Maue

3f wöll wual ſau wier bäimegohn .

Jürgen (ärgerlik ) .

Diu alle Sod ! bo is de Raue ?

Me föll dit af en Blage ſchlohn .

3t herwe Vullmacht, wäiſte nit ?

Van dyiner Mömm' un dyime Vaaren ,

Füär alles, barr't te daune git ....

It ſegge dyi, diu kannſt dif wahren !

Diu alle Wyil !

Dä ! drink dyi wier Rurraaſt in't Lyif !
(Hai drinket und ſtait op . )

We aft is tieg – niu fiür mui biār !

Rein Wort geſagt ! nit mehr gemucket!

Un nit mehr Hott , nit Haar gekucket,

Nit , bit füär Schulten Stuawendjähr !

( im Afgohn)

Un hiäſte M’ridethruine ſaihn ,

Dann weert dit nir mehr häimetaihii .

( Väärhank fällt.)

( Beide af . )

Väierde Handlung.

(Stiawe byi'm Dörenſchulteit. De Diſt ſtäit vul Taſſen ,

Kannen , Kaufentällers u . 1. iv . Schulte , im Suargeſtauhl, hället ſvin

Middagesſchlööpken ; Schültſke un W’rickethryine rüſtert und ordnet.

Alle Drei im Sundagstuige .)

Schültſte (ſtäit un denket no ).

De Stuawe blank .... de Diälle fiährt ..

Met Sande Stail un Diſfe ichurt ...

De Spinnewiäwen iutepurt .

Det Water häit , de Büters ſchmiärt,

Un Kaffe friſt gebrannt un mahlen ...
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Niu battan ſüs nau ? ... M’rickethryin '!

Diu fannſt den Droiger rinnerhalen ,

Un naumol üwer't Poſtelyin 1

Un üwer Schränkun Bänke wiſken !

Un ſuih ! do find an beiden Diſken

De Stahlen wier wat ſchmußig woren

Suih Alles no !

( taum Schulten , dai wach wveert )

Nu, Vatter ! hyi !

36 ſaih ' , dyin Schlööpfen is verbyi

Goh , harus Blaumen iutem Goren ,

Reſeda , Aſtern oder Duſt, 2

Un mäkeſt us ' ne coinen Luſt ! 3

Denn : Blaumen oppem Raffediß ,

Ik wüßte nir, bat netter is .

Schulte (jäiwet ).

If hemie droimet denke dyi !

Van Roimerichulten Aeifenwalle.

Schültſke.

Jä , jä ! bat droimet me nit alle!

Niu goh un hal ' us Grain herbyi !

(Schulte gait af . )

No, Döchterfen ! biu is et dyi ?

Méridethryine.

Myi is nau immer frant un fryi .

Schültſke.

Un laiteſt jäwen ſau bedraimet ?

Segg ' : oder biſte ſau berlaimet ?

M’ridethryine.

Myi wort' en Wennig angeſthaft

Do heww ' if mit ant Biähen * gafft.

Schültſke.

Un battann ?
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Mridethryine.

Bit taum Enne ganz

Den „ ſchmerzenreichen “ Rauſenkranz.

Schültſte.

Djömmer, Rind ! met dyinen Streichen !

Dann laiwer doch den „ freudenreichen !"

Dat Biähn is gutt .... doch, wann ſai fummet ,

Dann nit geſtohen un gebrummet !

Ik wöl dyi.... jä , kumm diu dohiär !

Näi, en Geſichtfen opgejatt

Sau fröntlif, aje Döggewiähr,

Bat Jedermann gefallen matt !

( Schulte fümmet rinn met Blaumen un ſtellt ſe in Gläſern oppen Diß . )

Schültſke.

Hiäſt diu ' dik auk mol ümmeliefen ?

Schulte.

Jo wuall ! Ik horte ' n Ruien blieken

Do dacht' it all : niu find je do !

zt fyike, barr il fyifen fann -

Do keemen dann of Twäi heran ;

Doch aj if nog' un nöger goh,

Do ſinner't ments twäi Biäddelblagen .

Schültite.

Van Dage feinen Biäddler jagen !

Denn hiät me 'n wichtig Dinges füär,

Dai brenger't Glüce rinter Düähr .

Goh ! gif 'ne Braud un gif ' ne Geld !

(Schulte af. )

Aei ! keeme doch dai Friggersmann !

Schulte ( kümmet wier rinn ).

Do genten 5 üwer't Weitenfeld

Do kummet auf nau Twäi heran .

Schültſke .

Dat folt je dann wuall lichte fyin .
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Méridethryine.

D Heer, o Heer !

Schültſke .

No, weert dyi ſeltſen , M’rickethryin' ?

Bat hiäſte dann füär graut Beſchwer ?

Do gohan't Fenſter un gif Acht !

Diu moſt 'ne doch teäiſte ſaihn

Doch kyit myi nit ſau giäll un grain !

It hewwe dyi jo jäwen ſaggt ..

Méridethryine (am Fenſter ).

D Heer ! do find ſe ! ik goh riut. ( Loipet . )

Schültſte.

Diu biſt myi äis en äigen Kriut !

Diu dumme Miäden ! blyif doch hyi !

Möridethryine.

Wann ik wat jall, dann raupet myi ! (Af, inter Küke .)

Schültſte ( gäit an't Fenſter un fyiket ).

Oh dai gefället M'rickethryine ;

Hai is van Antlot all recht fyine .

Schulte.

Un is dann of ſyin Weſen ſau,

Dann in Guatts Namen : Glück dertau !

No, Jürgen hiät jo wual nit luaggen.

3t hewwe Runde innetuaggen

Van allem Andern , bat hai ſaggte

Et ſtemm're grad’nit oppen Hoor ,

Bat hai füär Prohl un Redens machte ;

Doch halwerlei was alles wohr .

Sau lot it auf myin Wort beſtohn ,

Un kann dai Sake füärwes 6 gohn .

(Hai mäfet de Stuawendüähr op . )

Meſter Jürgen un Chriſtion (kummet rinn ).

Schulte un Schültſte i teglyike ).

Jöh , Meſter Jürgen !
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Jürgen .

Jä, gurr'n Dag !

Vyi horten leggen üwerall ,

Yi hellen Väih op ngem Stall

Van ganz abſonders guddem Schlag !

Un hyi dai junge Roimersmann (wyiſet op Chriſtion )

Härr ' geren auf de Aart dervan.

Wöll yi 'me wuall van uger Raſſe

En Rind , en Kälffen üwerloten ?

Schulte (gluimet ).

Yi fummet grade gutt te Paſſe.

Doch ſettet ug ! bejaiher't balle !

Yi kummet maie van der Stroten .

Schültſte.

Joh ! äis geſatt , un dann no'm Stalle!

Un jaiht : (wyiſet no'm Diſte ) yi driäpper't grade recht:

Sau wolin vyi byi de Raffekanne.

3s myin Gefüädt ug nit te ſchlecht,

Dann foorts byi'n Diß , un helpet dranne !

Jürgen.

No, brümme nit ? ik ſin ſau fryi . ( Settet ſit derbyi . )

Schültſte.

No, junge Sdulte , aut herbyi !

(Chriſtion ſettet ſik ; iäwenſau de Andern .)

Bat fänget dann de Mutter an ?

Chriſtion .

Dh, danke nau recht wuall deran .

Schulte.

De Vatter auf ?

Chriſtion .

Et gäit, o joh ;

Dc Siewengig ſind fryilit do,

Doch hällt hai ſit nau met Gewalt .

Schulte.

Niu ſaih ' en Menſfe an ! jau alt ?
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Chriſtion .

De Mutter giet 'me nit viel no :

Sai hiät de Säß- und Säftig balle.

Schültſke .

Un ümmer nau 'ne friſke Galle ?

Chriſtion .

De Galle, dai behält je of,

Un wann ſe droig' is aſ en Stock ;

Doch twäierlei is Welln un Können

It wölliär geren Hülpe gönnen .

Schültſfe.

Tat finnet fit. - No, gryipet tau ,
( hället den Raukentäller rümme)

Un niämmet ug van düſen Krümeln !

Dann heww ' yi doch äis wat de mümeln ;?

Un uſe Kaffe fümmet ſau .

(Gäit inter Küke met der Kaffekanne .)

Jürgen ( ſachte tau Chriſtion ).

Dai 't äiſte füär 'em Fenſter ſtont,

Dat waffe .... ſtäit ſe dyi wuall an ?

Chriſtion (ſachte tau Jürgen ).

3f heww ' et nit recht praiwen fonnt -

Se laip te fire wier dervan .

(Liut )

Niu fönn me fit wuall Enne rauken.

( Stäit op un kritt ſit grautmächtig Pyipe un Tubad riut.)

Jürgen (half ärgerlik ſachte fiiär ſik).

Bat fällt diäm dummen Jungen inn ?
(wyiſet no der Müke - jachte tau Chriſtion) :

De Mutter is jo nau derinn .

( liut): Hyi ! iet dyi äis en Stücsken Kaufen !

(Giet 'me den Täller. )

Sdulte.

3oh ! juarget vi, dat hai wat fritt

Dat Noidigen verſtoh' it nit.
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Chriſtion (verliägen) .

.

Dann wacht' it mettem Schmaiken nau,

Un fin jau fryi un pade tau . (Hai ictet . )

In der Küke hört me de Schültſte ſeggen :

Näi ! Alles in der rechten Mooten !

Doch, bat te wyit gäit , gäit te wyit .

Diu moſt dik doch mol blicken loten ?!

Un kannſt dit nit de ganze Tyit

Zn't Miuſeluac verkriupen ?! – fumm !

Un ſtell dit nit ſau bloi' un dumm !

Aei ! goh doch rinn ! .... (ganz ärgerlik) . no , myi

netwiägen !

Dann mott it ſelwer rinnerdriägen .

Jürgen ( ſachte tau Chriſtion wyiſet no der Küke ).

Hör do : de Mutter chennt un drögget

De Laim' is do, dyin Weiten blögget .

Chriſtion (unruhig ſachte tau Jürgen ).

Me könn ſik ok deriuter hören,

Et gäffte liuter dauwe Dehren . 8

Schültſte (kümmet rinn met der Staffekanne nau ' n Wennig ärgerliki .

De Raffe hiät ſit wat verlurt

Hai harr' nau nit genauge tuaggen .

Jürgen .

Dat hiät gewiß nit lange durt

Dat gäit jo henn- un hiärgefluaggen

Niu ſettet ug of rüggelt henne ,

Un gott nit wier byim Diffe denne !

Schulte.

Joh, Mutter ! dau dyi Rugge an !

Schültſke.

( lai gütt inn )Niu ! — wann't gefällig is , dann dran !

Biu iſje ? föllt wual iäwen gohn ?
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Jürgen (drinket) .

3k ſegg'ug , Mäiste ! 't is en Thron,

Dai kruipet emme an de Säile !

Schültīte (wier fröntliki .

Dann praiwet of dai andern Däile :

Hyi : Hunig oder Buterſchmacken !

Jürgen .

Ik heim ' all mol deranne ledet.

Chriſtion .

Ik well naumol no'n Kaufen packen .

Jürgen ( lachet ).

Dat gloiw' ik wuall, dat dai dyi ſchmecket!

Dai hiät muall Mridethryine baden ....

No, halt dit ments deran ! denni , wäiſte,

Dat is von iärer Hand det deifte.

chültſte (gluimet un kloppet Chriſtion op de Schuller) .

Hai ietet wuall nau mehr dervan

Bat mein' yi , Meſter ?

Jürgen (lachet ).

No, me fann

Nit wieten , biu ' t nau alles kümmet .

Schültſte (gütt Chriſtion inn '.

Näi , Suhn ! niu halt ' dit dapper dran ,

Un dau’nit mehr ſau bloi' un frümed !

Ik mott dit ſelwer mol beſuargen .

(Cai Legget Shriftioợt be & ote tutbite net Raufert , Bites it . . 10. tat.)

Chriſtion .

Ik dante, danke ! nit te frius !

Schültſte ( ſchmunzelt ).

Vyi fummet dyi mol wier in't Hius

Vyi wellt dyi gar nit lange buargen .

Chriſtion .

Dat ſal en Wort fyin ! Guatt hintaụ !

Bat wör dann myine Mutter fraub !
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Wann us mol ſau 'ne Ehre keeme !

gk wüßte nit, biu angenehme.

Schültſke ( kloppet Chriſtion op de Schuller ).

Nau vafe well vyi us beſaifen .

Chriſtion ( päcket iäre Hand).

Dat wellu' us in de hand verſpriäden !

Doch niu mol Enne angeſtiäcken !

( ſtäit op un kritt de Pyipe)

Ik heww' abſondre Luſt taum Schmaifen .

Schültſte..

Dann ichmaift! do weert wuall Sticken ſtohu .

(Gäit un well Sticken kryigen .)

Chriſtion (wiährt af).

Näi , ſparen ! Sticken , dai ſind duie r .

Ik kann jo in de Küke gohn

' ne Kuall' is nau det beſte Fuier.

(Gäit af inter Müte . )

Schültſte ( well derhinnerhiär un kryigen iämme Fuier ).

Dann well if....

Jürgen (hället ſai terrügge ) .

Loter't ſtill geſchaihn !

De Bruime well de Briut mol ſaihn .

Schulte (lachet).

' t gäit ümmer nau acrot jau tau :

3t macht' et domols gradeſau .

Bat ſieſte, Mutter ? wäiſte nau ?

Schültſte (gemaithlik ) .

Byi myinen Pötten ! - joh , it wäier't

Do hiäſte mit genauge äiert . 10

Jürgen (erenſthaft ).

Biu ist ? bat jegge dann dervan ?

Schulte.

De Burße ſtäit myi prächtig an,

Syin ganze Wejen un Manäier.
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Jürgen .

De Jung' is aſe Gold ſau echte.

Schültſte .

Un hiät hai äis en örntlik Däier,

Dat fritt ’ ne dann nau recht terechte.

Schulte.

Hai fürt ſau nette – gar kein Prohl ,

Bedenket ſit äis ſiewenmol --

Un alles fröntlik un met Ruggen ..

Schültſte.

Me hiät al örntlik Tauvertruggen .

Schulte.

Kein Düäwer 11

Jürgen.

Näi, it ſegge ug,

Hai was alltyit .. ( Chriſtion kümmet wier rinn )

jöjoh ! jöjoh !

Dyin Lünsken 12 hiät wual echten Zug ?!

Süs wörſte nit ſau wier do .

Chriſtion (achte - ſettet ſik tau Jürgen ).

Och näi ! dai Sat' harr ' feinen Zug

Et gaffte gar kein nuß Gekuier .

Jl ſaggte nir un kräig myi Fuier

jät ſaggte niy , un lait mit ſtohn

Do ſin it foorts wier ümme gohn .

Jürgen (ſchürrelt den Kopp) .

Jä, diu !! No is't dann nette ?

Chriſtion .

Wahne ! 13

En Bildnüß in ' ne Riärkenfahne !

Jürgen (ſtäit op ) .

No ! it mott ſelwer oppen Patt .

Myin Kuiern hiät nau ümmer batt . 14

( kyifet inter Kükendüähr und raipet ) :

Näi, M’rickethryin ! bat is myi dät ?

-
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Bai mit ſau lange wachten lätt ,

Un bütt myi nit mol Dagestyit,

Näi , diäſſen Fröndſfop gäit nit wyit.

’ne Frigger heww ? if in der Taſfen

Do, taſte mol ! - it lot ' dit naj fen .

Doch fümmeſt diu nit glyit heran ,

Mott ik 'ne wier met håime niämmen .

( M'ri cethryine kümmet nit .)

Schültſte (ärgerlit) .

Do fange Enner wat met an !

Aei, Miäden, gob ! – föft dit tpat ſchiämmen !

Schulte (kyiket inter Kükendüähr guttmäidig).

Rumm, M'rickethryine! fumm diu hyi !

Diu wäiſt, it mein ' et gutt met dyi .

(M’ride thryin e fümmet rinn .)

Schültſte (drägget ſik af - ärgerlit) .

Aei , loter't gohn un bai'n de Goiſe !

Näi, goh ments glyif wier füär de Düähr !

Müridethryine

( fället de Mutter ümme'n Hals binoh met Gryinen ).

D Mutter ! ſyid myi doch nit boiſe !

Ik kann der ſelwer gar nix füär .

Chriſtion ( pädet de Schültſte byi der Hand bedraiwet ).

Syid gigen iät doch nit ſau ſchläih , 15

Un maker 'me fein Hiärtewäih !

Schulte ( tau Jürgen ſachte ).

Bat hiät dai Jung' en gutt Gemaithe !

Schültſte ( tutgeſoihnt - tau M'rickethryine ) :

No, dann all't gutt ſyin ! tumm, it gaite

Dyi nau 'ne Schole Waarmen inn .

(Sai mäket, dat M 'ridethryinebyi Chriſtion to ſitten kümmet; Alle ſettet ſit . )

Niu awer of 'ne muntern Sina !

Un frögge dif, un drink un iet !

Un wig' of dyinen Nower an ,

Grimme, Dc Koppelſchmid . 3. Aufl. 4
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Dat hai ſik auk an't Drinken giet .

Un hallet. ug tehaupe dran ;

Un Reiner denke myi te ſparen !

(Sai verſuarget Alle Alle iättet un drinket . )

Schültſke (tau M’rickethryine ).

Niu kannſt diu mol myin Amt verwahren !

Un ' t Noidigen vergiet myi nit !

3f mott äis riutergohn un ſaihn ,

Of vyi aut nau wat Anders kritt . (Af, inter Küke .)

Schulte (raipet iär no) .

Dann fannſt ' us of diän allen Kloren

gut ſyiner Rellerede taihn ! -

Dai is niu jäßtain Johr alt woren .

Jürgen.

Dann latt 'ne ok nau eller weeren !

Doch, Chriſtion , weſt diu bo geren i ... ?

Chriſtion .

Näi, wiägen myiner haalt us Reinen !

Met Schnapſe kann myi Nümmes dainen .

Wann vyi villichte Bäier het ....

Schulte (raipet der Schültſken tau ).

Dann lot ' ! doch Kaarten brenk us met !

Vyi mottet jo 'ne Solo maken

Un kyiten mol no Hiärten - Aſſe.

Chriſtion .

Dann ſegg' it awer foort : , it paſſe" ;

It ſin terrügg'in ſülken Saken .

Schulte (ſachte – vergnaiget) .

Dat was et, bat if wieten woll.

Rein Spieler un fein Dränker ſoll

Op uſe M'ricethryin ' fik draigen. 16

Sau fräig myin fällige Schwhigervaar

Mit aut te diämmol in de Lahr' .

( Liut) Dann make vyi us ſüs Vergnaigen .
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Méridethryine.

No, Vatter ! hallet mor derbyi : (Gütt inn .)

Un , Meſter! giät yi auk mol hyi ! ( Gütt inn . )

Jürgen (lachet wyiſet op Chriſtion ).

38 dann füär iänne droige Wiähr ?

Ah jau ! ah jau ! diän fumme bai !

Hai kritt watt unner'm Diske hiär

Do weert ſau ſtille taugeſtoppet.

Wann if et awer äinmol ſaih' ,

Dann weert ug op de Finger floppet .

(Schültſke kümmet wier rinn .)

D Schültſfe! ſaiht mol fixe hyi :

Dai Beiden dryiwet Fufferyi !

Schültſke (gluimet ).

D Meſter ! hall't en Auge tau ,

Un niämet dat nit ſau genau !

No, wann of mol tehaupe luſpert 17

Un Saites unner'm Diſke knuſpert .

Jürgen (komiſk erenſthaft ) .

Näi , liärmet het je – gloiwet myi !

Nje woll'n ſe ug den Huaff verkaupen

It woll ſau kummen un ug raupen .

Schültſte .

Niu giät mol all de Scholen hyi !

De Maged weert wat Anders brengen.

Schulte (ſtäit opi .

Bat mein ' yi , Meſter ? wann vyi gengen

Un föhn diärwyile mol no’m Koren ?

Yi wolln of uſen Rauhkamp ſaihn .

Schültſte.

Un ik mott auf nau innen Goren

gk hewwe nau Salot te rai'n. 18

Dann konnt dai beiden ' t Hius verwahren .

Jürgen ( ſachte tau Chriſtion ).

Niu awer nit de Woorde ſparen !
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Mente wat geſagt ! 't is öinerlei .

De Sunne ſchyint : de Hart in't Hai !

(Schulte, Schültſke un Jürgen gott af. )

(Graute Pauſe. )

(Chriſtio n rücket op ſyime Staul henn un hiär , well wat ſeggen un

ſchwyiget ſtille.)

(M’ridethryin e kucket ſtille füär ſit henne.)

1

1

1

Jürgen (kucet ter Düähr rinn '.

No, fang' yi Muiſe ? oder bat ? -

Nei, Friggersmann , mol angeſatt ! (Gäit af. )

(3 m e 5 5 $ a u j e . )

Chriſtion ( ſöchtet daip un niemet ſit Curaaſke ).

Yi het ' ne wunderſchoine Stuawe !

M’ridethryine (ohne opteſaihn ) .

Och Guatt ! ' t is oppem Burenhuawe .
(Pauſe .)

Chriſtion .

Segg : ſchmaifet uge Vatter nit !

M’ridethryine.

D doch ! wann hai de Liune fritt .

(Pauſe .)

Chriſtion .

Sind ug de Immen gutt gerohn ?

3t ſaih ' , yi het do Hunig ſtohn .

Müridethryine.

D joh ? ſai harren düchtig latt

Vyi hett 'ne dreimol unnerſatt.

( Pauſe . )

Chriſtion (rüdet nöger ) .

Vyi ſind niu äinmol dran te ſpriäđen

Bat ſieſt diu, engelgudde Miäcken ...

Ik wel nit leggen .... doch villichte...
Wann if.... legg , möſte wual . O Rind !

Un ſaih ' it dyi ſau in't Geſichte,

Ik ſaih ’ myi nau de Augen blind .
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Nit wohr ? diu wäift wual, bat it meine ..

Weſt diu mit nit , dann well if Reine .

(Pauſe . )

Niu gif doch Antwort , M’ridethryin ' !

Segg : wöſte myi wuall gutt tau ſyin ?

M'ridethryine (ohne opteſaihn ) .

Bai fönn ug dann wuall boiſe weeren ?

Chriſtion .

Un weſte myinen Vatter ehren ,

Un myine Mutter are dyine?

Un Kind und Frau und Alles weeren

In uſem Hiuſe ? – M'ridethryine !

Met äinem Woorde Legg myi gon !

Müridethryine (ohne opteſaihn ).

Füär jauwat is myin Vatter do .

Schulte (kümmet rinn ).

Dai ſiet in dyinem Namen Joh !

Giät ug de Hand ! tau allen Tyi'n

Sad Guaddes Siägen met ug ſyin !

Schültſte ( fümmet met Jürgen rinn ).

Un uger Mutter Bähn un Siägen ,

Dai folget ug op allen Wiägen.

Jürgen .

Un ſyine Eltern ſchidet mide

Un wünſket beid' ug diuſend Glüde.

Schulte (tau Frugge und Dochter ).

Un Sundag well vyi dann te drei'n

No'm Roimerhuaff un 't Wiärk beſaihn

Do ſoll yi beiden .... (tau den jungen Luten )

füär Allen

In rechter Wyije Sandſchlag hallen.

Und dann derno in fiewen Wiäden ,

Do foll' ug in der Riärfe ſpriäden.

dann
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Schültſke.

Niu awer rop un oppen Saal !

Do is de ganze Ryig ' und Tahl

Van Fröndſtop und van Nowerſfop ,

Un wachtet all un lurt derop,

Dp gutt Gediggen un Gelingen

Met Briut un Bruime anteflingen .

(Schulte, Schültſke , Chriſtion un M ' ridethryine gott af . )

Jürgen (alläine).

Dat härr' ik wier terechte- quadelt,

Un wier en Paar tehaupe -madelt .

Niu is myin daiten Himed ſpunnen ,

Myin choine, giälle Gold gewunnen ,

Un Jürgen blyiwet imme Rauhme,

Hai härr' de Miäckens amme Taume;
(taum Publikum )

Un biu it ſe verſtoh' te lai'n ,

Dat heww ' yi flor füär Augen ſaihn .

Diärümme hall’ ik niu ug Allen

Tau glyiken Denſten mit empfuallen

Un gloimet dryiſte: Meſter Jürgen

Weert ug füär gudde Waare bürgen .

Niu awer gäit de Roppelſchmid

Auf henne , bo't te drinken giet .

(af · folget den Andern 110.)

(Vüörhang fällt . )



Anmerkungen.

1. Handlung.

Das Lied kann nach folgender Weiſe geſungen werden :
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2. ziſchen, 3. ein termin . techn. der Schmiede, 4. Nette, 5. Sattel

zwecken ( kleine Nägel) , 6. Ambos, 7. verkehrt, 8. zuſammen
nieten, 9. Passe pour tant - für gleichviel, 10. Sonnabend,

11. Chemiſettchen, 12. Sonntagstuch, 13. Freierei, 14. anzünden ,

15. termini techn. der Schmiede, 16. ein tuchen Hemd (Tuch

wird im obern Sauerlande die feinſte Leinwand genannt) ,

17. knallen, 18. frech = kalt, 19. geſunkenes Zäpfchen , 20. Zeit

- Beſcheid, 21. Ginſter, 22. Sahne, 23. Schwelle, 24. Fleiſch

balken , 25. Töpfe, 26. Beides Ausdrücke für ein Stück Leinwand,

27.Unſinn ſchwäßen, 28. ſchlagen , 29. zuweilen, 30. „was bieteſt

du ? “ 31. Scheuſal, 32. weibliches Lamm , 33. Anna Maria,

34. Laune, 35. ſich beſtatten verheirathen , 36. Kirchſpiel,

37. neugierige Ziege, 38. von ſchweygen, 39. Städte, 40. Seufzer.

2. Handlung.

1. Faden, 2. Hütchen , 3. Meierin, Schulzenfrau, 4. ziemlich ,

5. den Acker bauen , 6. zu ſich in's Haus heirathen laſſen,

7. zwiſchen, 8. genau, 9. Boden, 10. Schmach, Schimpf, 11. foppen,

12. bellen , 13. potenter Mann , 14. Xermel , 15. Fußboden ,

16. dämpfiſch, ſchwach auf der Bruſt, 17. zuriechen , 18. Praemium ;
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die Regierung hat zu Zeiten Prämien ausgeſeßt für die, welche

50 Scheffel Weizen oder Roggen auf einem Stück Landes

ausgeſäet haben, 19. verſpäten , 20 alte Tante, 21. wunderlich ,

22. à propos, 23. Wappen , Siegel, 24. Stelle, 25. Teufel,

26. tünftigen , 27. Bräutigam .

3. Handlung.

1. Verdorben aus Genie, 2. Katharina, 3. hinten , 4. zögern,

5. draußen , 6. die Bauern haben oft Tabaksbeutel aus See

hundsfell, 7. ſteuern , hemmen , 8. ſchmauchen.

4. Handlung.

1. Porcellan, 2. Doſten (Kraut ) , 3. Blumenſtrauß, 4. beten ,

5. drüben , 6. fürbaß , 7. kauen , 8. Qehren , 9. Töpfe, 10 hindern,

im Wege ſtehen , 11. (von toben) , Pracher , Windbeutel,

12. Pfeifchen, 13. gar ſehr , 14. von baten ( helfen) , 15. ſauer,

16. Hoffnung machen, 17. flüſtern , 18. zubereiten , beſonders
abblättern .

Schlußzbemerkung. Für alles Uebrige verweiſt der

Verfaſſer auf die Vorrede zu ſeinen plattdeutſchen Schwänken

und Gedichten (Paderborn bei F. Schöningh, 8. Auflage ).
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